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Außenhandel und Auslandshilfe der Volksrepublik China
D ietrld i E berhard  Groß, H am burg

V on der erzw ungenen  Ö ffnung C hinas für den 
W elthandel nach A bschluß des O pium krieges 

(1842) bis zum A usbruch des zw eiten  W eltk rieges, 
also rund 100 Jah re , w aren  d ie w ichtigsten W e lt­
handelsländer USA, G roßbritann ien  und  D eutschland 
— bis zum ers ten  W eltk rieg  außerdem  Frankreich  — 
die H aup thandelspartner C hinas. H inzu kam en aus 
Gründen der räum lichen N ähe und der E rgänzungs­
möglichkeit H ongkong und  Japan . Auf d iese w enigen 
Partnerländer entfielen  zw ei D ritte l und  m ehr des 
chinesischen A ußenhandels, der vo r 1949 niem als ein  
Volumen von  1 M rd. US-$ überschritt. R ußland bzw. 
die Sow jetunion und  die ost- und  südosteuropäischen 
Länder h a tten  für C hina als H andelspartner ke ine  Be­
deutung-, ih r A n te il am chinesischen A ußenhandel w ar 
niemals g rößer als zusam m en 7 b is 8 °/o. Nach der Er­
richtung der V o lksrepub lik  vollzog sich in Richtung, 
Struktur und  G rößenordnung des chinesischen A ußen­
handels e ine g leicherm aßen tiefgre ifende Ä nderung.

AUSSENHANDELSVOLUMEN
Uber die G rößenordnung des chinesischen A ußen­
handels liegen b is 1954 eine R eihe re la tiv e r A ngaben, 
die einander te ilw eise  w idersprechen, ab er ke ine  e in ­
zige absolute Zahl vor. E rst se it 1955 w urden  v e r­
einzelt abso lu te  Z ahlen  bekann tgegeben . V or dem  
N ationalen V olkskongreß  am 29. 7. 1955 bezifferte  der 
chinesische A ußenhandelsm in ister das G esam tvolum en 
des chinesischen A ußenhandels in;^ Ja h re  1954 auf 
8 486 730 000 JM P (rd. 14,5 M rd. DM). Für 1955 w urde 
im Bericht der S taatlichen P lanungskom m ission eine 
Erhöhung um  30 "/o m itgeteilt, w oraus sich ein  G e­
sam tvolum en von  e tw as m ehr als 11 M rd. JM P e r­
rechnet. Nach d iesen  A ngaben  erreich te  der chinesi­
sche A ußenhandel 1955 seinen  b isher g röß ten  Umfang. 
Das V olum en nahm  1956 auf 10 865 Mill. JM P ab, und 
der A ußenhandelsp lan  sah  für 1957 einen  w eiteren  
Rückgang um 8,4 ”/o vor. Nach chinesischen Schätzun­
gen soll der P lan  m it 106Vo erfü llt w orden  sein.
Für die Ja h re  1950 bis 1955 w urden  fo lgende S teige­
rungssätze des A ußenhandelsvolum ens veröffentlicht;

1950 100 1953 195
1951 143 1954 204
1952 153 1955 265

Aus der K om bination der S te igerungssä tze  m it den 
absoluten Z ahlen lassen  sich folgende W erte  des chine­
sischen A ußenhandels (in 1000 JM P) errechnen:

1950 4 160 162 1954 8 486 730
1952 5 949 032 1955 11 032 750
1952 6 365 048 1956 10 865 000
1953 8 112 316 1957 10 549 480')

*) Vorläufige Angaben.

Das P lanziel des chinesischen A ußenhandels im ersten  
Fünf jah resp lan  (1953 b is 1957), das der A ußenhandels­
m in ister in  seinem  Bericht am 29. 7. 1955 m it 166,5 Vo 
des V olum ens von  1952 angegeben  hatte , w ar som it 
schon 1955 übertro ffen  w orden.
E rst se it 1956 w erden  die w enigen  Z ahlen  um  A n­
gaben  für die A ufteilung  des G esam tvolum ens auf 
A usfuhr und  E infuhr erw eitert. Für 1956 is t die A us­
fuhr C hinas m it 5 568 M ill. JM P angegeben, die E in­
fuhr m it 5 297 M ill. JM P. Die en tsprechenden P lan­
zahlen  für 1957 be trag en  rd. 5 200 Mill. JM P für die 
A usfuhr und  rd. 4 750 M ill. JM P für die Einfuhr.
T ro tz  der zum Teil nicht unerheblich  differierenden 
A ngaben  läß t sich aus den vorliegenden  D aten  e in  u n ­
gefähres Bild ü ber die reg ionale  A ufg liederung  des 
chinesischen A ußenhandels gew innen. In  der fo lgen­
den T abelle  sind die G renzw erte  der Schätzungen in 
zw ei R ubriken (A und  B) gegenübergeste llt.

Regionale Aufgliederung des chinesischen 
Außenhandels

(A nteil in V»)

Niditkom m u- Länder d. ,dem okrat. W eltm arktes" (Ostblodc)
Jah r nist. Länder Insgesam t Sow jetunion Europ.

Volks-
dem okr.

A siat.
Volks-

dem okr.A 1 ^ A 1 B A 1 B

1950 74 66,5 26 33,5 23,3 30,89- 1,99 0,6
1951 39 34,6 61 65,4 38,8 48,72 13,24 1,32
1952 28 18,7 72 81,3 53.4 57,34 19.02 1,72
1953 25 22,9 75 77,1 54,& 56.39 16,58 2,52
1954 20J) 18,1 80*) 81,9 1 jew eils
1955 18 17,9 82 82,1 > zwischen
1956 25 — 75 ___ j  50 und 60
195? 22,3^) 77,73)

A ngabe: .u n te r“ 20 V«. =) A ngabe: .über"  80 V». vorläufige.

Die A ngaben  über den  A nte il de r Länder des „dem o­
kratischen  W eltm ark tes"  am chinesischen A ußen­
handel w erden  ergänzt durch andere  chinesische A n­
gaben, nach denen sich der A ußenhandel C hinas m it 
diesen  Ländern  w ie folgt entw ickelt hat:

1950
1951 .
1952

100
225
312

1953
1954

409
519

VERGLEICHENDE ANALYSE 
Ein V ergleich der versch iedenen  chinesischen A ngaben 
führt zu dem  Ergebnis, daß sich s ta rk e  A bw eichungen 
bei der B erechnung des V olum ens des A ußenhandels 
C hinas m it den Ländern des „dem okratischen W elt­
m ark tes" ergeben, je  nachdem , ob als Basis der Be­
rechnungen d ie  A ngaben  über den A nte il der kom ­
m unistischen Länder am G esam taußenhandel C hinas 
oder die A ngaben  über die re la tiv en  S te igerungssätze 
des V olum ens des H andels C hinas m it den  kom m u­
nistischen P artn erlän d ern  zugrunde geleg t w erden.
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Volumen des chinesischen Außenhandels mit den 
Ländern des „demokratisdien Weltmarktes"'

Jah r
Berechnungen nach dem A nteil

A nteil
in o/o in 1000 JM P

Beredin. n. d. S teigerungsquote

in 1000 JM P Index der 
S teigerung

1950 26
19'51 61 3 &28 909
1952 72 4 582 735
1953 75 6 084 237
1954 80,2 6 806 357

1 081 642 100
2 433 695 225
3 374 723 312
4 423 912 409
5 613 722 519

Bei g leicher A usgangsbasis b e träg t also die A bw ei­
chung im Ja h re  1954 be re its  rd. 2 0 “/o.
Trotz d ieser erheblichen D ifferenzen, die sich m it­
u n te r auch bei den  S ta tis tiken  nichtkom m unistischer 
Länder ergeben, bestanden  ke ine  grundsätzlichen Be­
denken  gegen  die Z uverlä ssigke it der chinesischen 
A ngaben. Ih re  R ichtigkeit w urde im G egenteil durch 
n eu tra le  B erechnungen bestä tig t. Die E rgebnisse der 
sorgfältigen  A nalyse  des C h inahandels a lle r n icht­
kom m unistischen Länder in den H alb jah resberich ten  
des am erikanischen K ontrollam tes für den W est-O st- 
H andel stim m en w eitgehend  m it dem  W ert überein , 
der sich aus den chinesischen A ngaben  über den  A n­
te il des H andels m it den  nichtkom m unistischen Län­
dern  am G esam tvolum en des chinesischen A ußen­
handels errechnen läßt.
Inzw ischen haben  sich aber w eite re  V ergleichsm ög­
lichkeiten  ergeben, d ie zu überraschenden  Ergebnissen 
führen. D ie S ow jetun ion  und  ein ige osteuropäische 
Länder, d a ru n te r d ie Sow jetzone D eutschlands (DDR), 
die u n te r den  H andelspartnern  C hinas den  zw eiten  
Platz einnim m t, und  Polen, das an v ie r te r  S telle  u n te r 
den kom m unistischen H an d elsp artn ern  C hinas ra n ­
g iert, h aben  A ußenhande lss ta tistiken  veröffentlicht. 
Nach den A ngaben  der sow jetischen S ta tis tik  w ar 
C hina 1956 m it 20,5 Vo am sow jetischen A ußenhandels­
volum en in  H öhe von  29,1 M rd. Rbl be te ilig t, m ith in  
be tru g  der sow jetisch-chinesische W arenaustausch  
5 965,5 Mill. Rbl. D er A n te il der S ow jetun ion  am 
chinesischen A ußenhandel w ird  in  chinesischen V er­
lau tbarungen  für die Ja h re  se it 1954 regelm äßig  zw i­
schen 50 und  60"/o angegeben. Bei hypo thetischer Zu­
grundelegung  des D urchschnittsanteils m it 55”/o im 
Ja h re  1956 w ürde  sich der W ert des sow jetisch­
chinesischen W arenaustausches u n te r Berücksichtigung 
der chinesischen A ngaben  auf 5 975,8 Mill. JM P b e ­
laufen  und  fast genau  dem  B etrag entsprechen, der 
sich —  allerd ings in  Rubel —  aus der sow jetischen 
S ta tis tik  erg ib t. Der JM P-B etrag entsprich t u n te r Be­
rücksichtigung der von  M oskau und  Peking fest­
gesetz ten  in te rn a tio n a len  W echselkurse für R ubel und  
JM P einem  G egenw ert von  9,7 M rd. Rbl, der aus der 
sow jetischen S ta tis tik  entnom m ene W ert von  5 965,5 
Mill. Rbl einem  G egenw ert von  3 671,6 M ill. JM P; also 
n u r einem  D ritte l des chinesischen A ußenhandels­
volum ens. Ein V ergleich der A ngaben  in der chine­
sischen und  in  der sow jetischen S ta tis tik  erg ib t also 
eine Lücke von  rd. 2,3 Mrd. Rbl. Ä hnliche D ifferenzen 
ergeben  sich bei einem  V ergleich der chinesischen 
V erlau tbarungen  m it den  statistischen  A ngaben  in  der 
deutschen Sow jetzone und Polen. Das V olum en des 
A ußenhandels m it C hina w ird  von  der S ta tis tik  der 
deutschen Sow jetzone m it 723,3 M ill. Rbl (A usfuhr

nach C hina: 379,7 M ill. Rbl, E infuhr aus C hina: 343,6 
M ill. Rbl) ausgew iesen . Beide Z ah len  liegen  e tw as 
u n te r den W erten  von  1955. Die po ln isd ien  A ngaben  
für 1956 sind  noch nicht verfügbar. 1955 w ar C hina 
am polnischen A ußenhandel m it 280,8 M ill. Rbl b e ­
te ilig t. D ie G rößenordnung d ieser Zahl w ird  sich 1956 
nicht g eän d ert haben. Die Tschechoslow akei, der d r i tt­
größ te  H an d elsp artn er C hinas im Bereiche des „dem o­
kratischen  W eltm ark tes" , h a t b isher ke ine’ A ußen­
h an d e lssta tis tik en  veröffentlicht. Ih r A ußenhandels­
vo lum en m it C hina lieg t schätzungsw eise bei 500 Mill. 
Rbl. D er A nte il a lle r kom m unistischen P artn erlän d er 
ohne die S ow jetun ion  am chinesischen A ußenhandel 
b e träg t ungefäh r 20 Vo, das sind 1956 rd. 2,2 M rd. JM P 
oder rd. 3,7 M rd. Rbl. D ie k le inen  europäischen Län­
d er des „dem okratischen W eltm ark tes"  (A lbanien, 
B ulgarien, R um änien und Ungarn) und  die asiatischen 
V olksdem okratien  (N ord-K orea, M ongolei und  N ord- 
V ietnam ) m üßten  also e inen  w esentlich  größeren  
W arenaustausch  m it C hina h ab en  als die deutsche 
Sow jetzone, die Tschechoslow akei und  Polen zusam ­
m engenom m en, w enn d ieser A n te il v o n  20 Vo erreich t 
w erden  sollte . O hne Zw eifel is t das nicht der Fall, so 
daß sich h ie r eine D ifferenz von  ü b e r 1 M rd. Rbl erg ib t. 
Es ist e ine u n b estrittene  T atsache, daß der W aren ­
austausch innerhalb  des „dem okratischen W eltm ark ­
tes" auf Rubel-Basis abgerechnet w ird . D iese T atsache 
ist verm utlich  der Schlüssel für d ie sonst u n e rk lä r­
lichen D ifferenzen. Sobald an S telle  der sich aus den 
in te rna tiona len  W echselkursen  ergebenden  JM P- 
G egenw erte  der R ubel-B eträge und  an S telle  der sich 
aus den  in te rna tiona len  W echselkursen  ergebenden  
R ubel-G egenw erte der JM P-B eträge e in  K urs von 
1 Rbl =  1 JM P zugrunde geleg t w ird, lösen  sich die 
D ifferenzen w ie von se lbst auf. 5 965,5 M ill. Rbl en t­
sprechen, w enn  sie als JM P-B etrag in  g leicher H öhe 
gerechnet w erden, 54,9 Vo des chinesischen A ußen­
handelsvolum ens von  1956. D a der A n te il der nicht- 
kom m unistischen Länder m it 25 Vo angegeben  ist, en t­
fallen  also auf die europäischen und  asiatischen V olks­
dem okratien  zusam m en 20,1 Vo, d .h . ungefäh r genauso 
v iel w ie 1952 und  1953. D ieser A nteil en tsprich t einem  
Betrag von  rd. 2,2 M rd. JM P =  2,2 M rd. Rbl.

KORRIGIERTES AUSSENHANDELSVOLUMEN 
Die Z ugrundelegung  eines K urses R bl/JM P vo n  1:1 an 
S telle des in te rna tiona len  A ustauschverhältn isses von 
100:162,5 b ed eu te t e ine Ü berhöhung der chinesischen 
A ngaben  um  annähernd  zwei D ritte l für den  Teil des 
chinesischen A ußenhandels, dessen V olum en in  Rubel 
abgerechnet w ird, w ährend  für den A n te il d e r n icht­
kom m unistischen Länder am chinesischen A ußen­
handel d ie  bekann tgegebenen  Z ahlen  auf den  in te r­
n a tiona len  W echselkursen  des JM P basie ren  und  da­
h e r in der richtigen H öhe eingesetz t sind. F ür die 
Ja h re  1954 bis 1957 führt d iese B erechnung der 
G rößenordnung  des chinesischen A ußenhandels zu 
folgendem  Ergebnis (in 1000 JM P):

1954 5 843 400 sta tt 8 486 730
1955 7 554 000 sta tt 11 032750
1956 7 731 600 sta tt 10 865 000
1957‘) 7 396 200*) sta tt 10 549 480

1) V orläufig. 2) rd. 12,6 M rd. DM .
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Für die Jah re  1950 bis 1953 sind solche Berechnungen 
wegen der d iverg ierenden  A ngaben  ü ber den A nteil 
des „dem okratischen W eltm ark tes" am  A ußenhandel 
Chinas nicht m öglidi.
Aus dieser V erringerung  des A ußenhandelsvo lum ens 
ergeben sidi nod i andere V ersd iiebungen . D er größte 
Umfang des d iinesisd ien  A ußenhandels lieg t je tz t 
nidit m ehr im Ja h re  1955, sondern  im Ja h re  1956. 
Diese Ä nderung e rk lä rt sich daraus, daß der konstan t 
gebliebene A nteil der nichtkom m unistischen P a rtn e r­
länder am G esam taußenhandel C hinas 1956 e rheb lid i 
größer w ar als 1955, n ad i den  diinesischen A ngaben  
immerhin um rd. 35 Vo.
In g leid ier W eise w ie beim  G esam tvolum en erg ib t 
sidi audi bei der A ufg liederung  der A n te ile  n ad i 
kom m unistisdien und  n id itkom m unistisd ien  P a rtn e r­
ländern eine erhebliche V erschiebung. A n die S telle  
der R elationen 81:19 (1954), 82:18 (1955), 75:25 (1956) 
und — vorläufig —  77,7:22,3 (1957) tre ten  folgende 
V erhältniszahlen:

Jah r
A nteil der

Länder d. ,dem o- 
k ra t. W eltm arkts"

n id itkom m uni­
stisd ien  Länder

1954
19-55
1Ö56
1957J)

72,4
73,7
64,9
68,1

27,6
26,3
35,1
31,9

*) Vorläufig.

NORDAMERIKA.OSTKUSTE KANADA/GROSSE SEEN
Regelmäßige RegelmdSig«

wöchentliche Abfahrten Abfahrten
NOROAMESIXA-WESTKUSTE 

Regelmäßiger 14tägÜcher Dienst 
KUBA/MEXIXO/GOLFHSFEN ZENTR-AMERIKA-WESTIC

■
Regelmäßige 

9tdgliche Abfahrten 
SUDArAERlKA-WESTXUSTt 

Regelmäßiger 
wöchentlicher Dienst 

INDONESIEN 
Regelmäßige 

Abfahrten

Regelmäßige 
lOtägliche Abfahrten 

OSTASIIN 
Regelmäßiger 

lOtdglicher Dienst 
AUSTRALIEN 

Regelmäßige 
4wöchentliche Abfahrten

wailNDIENMirrELAMERlKA 
RegelmaSiger wöchentlfeher Dienst 

Durchfrachten von und nach allen Welthäfen 
Verschiffang z j  Reederei-Konnossementsbedingungen 

Auf a lU n  ichlffen Passagiereinrichtungen 
A lle  Einzelheiten über Frachtangelegenheiten auch 

durch unsere Vertretungen in :
Berlin -  Düsseldorf -  Frankfurt -  Hannover -  Köln 

München -  Nürnberg -  Stuttgart *  Wien

Schiffs- und Luftpassagen durch HAPAG-LLO YD- 
Reisebüros an allen größeren Plätzen

Trotz des näheren  Einblicks in  den d iinesisd ien  
A ußenhandel, den der V ergleich  der chinesischen A n­
gaben mit den V erlau tb aru n g en  in  d e r S ow jetun ion  
und einigen osteuropäischen  L ändern  erlaub t, b le ib t 
eine genauere A nalyse  im m er noch unm öglich, so­
lange nicht alle anderen  F ragen  b ean tw o rte t w erden  
können. O ffen b le ib t z. B., in  w elcher W eise die R ubel­
werte erm ittelt w erden, in  denen  die osteuropäischen 
Länder ihren  A ußenhandel ausw eisen . W elcha^ K urs­
relationen liegen  der U m rechnung der na tionalen  
W ährungen in  R ubel zugrunde; sind es die W echsel­
kurse, die sich aus den  in te rn a tio n a len  P a ritä ten  der 
in Betracht kom m enden W ährungen  ergeben, oder, 
wie im Falle der V erechnung zw ischen C hina und  der 
Sowjetunion, abw eichend festgeleg te  K ursrelationen? 
Ebenso unbekann t sind  die Preise, auf denen  die 
A ußenhandelsw erte basieren . Es is t deshalb  durchaus 
möglich, daß auch das aus d ieser D arstellung  ge­
wonnene Bild noch nicht vo llständ ig  und  dam it noch 
nicht endgültig ist.

ZAHLUNGSBILANZ

Die wenigen A ngaben  über die A ufteilung  des chine­
sischen A ußenhandelsvolum ens nach A usfuhr und  Ein­
fuhr, in denen e in  A usfuhrüberschuß ausgew iesen  ist, 
sagen nichts ü ber die verm utliche S tru k tu r der Z ah­
lungsbilanz aus und  lassen  deshalb  nicht autom atisch 
auf eine günstige D evisen lage schließen. Sicher ist 
nur, daß C hina in  seinem  W arenaustausch  m it den 
nichtkommunistischen L ändern  e inen  ständ igen  A us­
fuhrüberschuß erzielt hat. Vom  britischen B oard of 
Trade w urden die w estlichen D ev isen reserven  C hinas 
nach dem Stand v o n  Ende 1956 auf 70— 100 Mill. 
£-Sterling geschätzt. U nbekann t sind dagegen  die

Die reichen Erfahrungen 
während hundertzehnjährlger Reederei-Arbeit 

gewährleisten sorgfältige Beratung und Betreuung 
in allen Fracht- und Passageangelegenheiten

IfAMBÜRG^AMERIKA LINIE

anderen  P osten  der Z ahlungsbilanz. W ahrscheinlich 
muß C hina jährlich  einen  großen  D ev isenbetrag  für 
D ienstle istungen , insbesondere  für T ransportkosten  
auf dem  See- und  E isenbahnw eg, aufw enden. A ußer­
dem  m uß C hina se it 1954 den  1950 v o n  der S ow jet­
un ion  e rha ltenen  K redit v o n  300 M ill. $ zurückzahlen. 
D ie T ilgung kann, w ie in  dem  A bkom m en vom  
1. 2. 1950 ausdrücklich vo rgesehen  ist, sow ohl in chine­
sischen P roduk ten  als auch durch Z ahlung von  Gold 
oder D evisen erfolgen. Auch die T ilgung des sow je­
tischen K redits vo n  1954 in  H öhe vo n  520 M ill. Rbl 
b eg inn t w ahrscheinlich 1958 oder 1959; die näheren  
B edingungen d ieser A n le ihe  sind allerd ings nicht b e ­
k ann tgegeben  w orden . Schließlich m uß C hina die 
sow jetischen A n te ile  an  den  chinesisch-sow jetischen 
G esellschaften ablösen, die in  den  V erträgen  vom  
12. 10. 1954 an  C h ina  zurückgegeben w orden  sind. 
D em entsprechend s ieh t der chinesische S taa tshaus­
halt, se it eT einen  besonderen  Posten  für Schulden­
tilgung  ausw eist, s te igende A ufw endungen u n te r 
diesem  T itel vor, für 1957 rd. 829 M ill. JM P gegen­
ü ber 666 M ill. JM P im Ja h re  1955, w obei a llerd ings 
berücksichtigt w erden  muß, daß d iese B eträge auch 
die T ilgung d e r innerchinesischen A n le ihen  e in­
schließen.

A uf der E innahm enseite fa llen  w ahrscheinlich w ie in 
der V ork riegsze it am s tä rk sten  die Ü berw eisungen
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der A uslandsd iinesen  ins G ew idit, d ie nach chinesi­
schen A ngaben  heu te  w ieder einem  jäh rlichen  G egen­
w ert von  200 b is 300 M ill. $ entsprechen sollen, ohne 
daß allerd ings genaue A ngaben  erhältlich  sind. Auch 
über die G oldproduktion  w erden  hin  und  w ieder A n­
gaben  bekann t; so soll d ie G oldproduktion  in  zwei 
P rovinzen im N ordosten  C hinas im le tz ten  Ja h r  27 000 
U nzen b e tragen  haben. Schließlich sp ie lte  in  der V or­
k riegszeit d e r Rauschgiftschm uggel e ine nicht u n ­
beträchtliche Rolle als D evisenbringer. Da C hina dem 
Perm anent C en tra l O pium  B oard der UNO ke ine  A n­
gaben  macht, lassen  sich ke ine  Rückschlüsse auf das 
h eu tige  A usm aß d ieser D eviseneinnahm en ziehen.

AUSLANDSHILFE FÜR CHINA

Am 29. 6. 1957 h a t der chinesische F inanzm in ister b e ­
kann tgegeben , daß C hina seit der G ründung der 
V o lksrepub lik  von  der S ow jetun ion  A nleihen  im 
W erte  von  5 294 Mill. JM P erh a lten  habe, von  denen 
2 174 M ill. JM P bis einschließlich 1952 g ew äh rt w ur­
den  und  3 120 Mill. JM P innerhalb  des e rs ten  Fünf­
jah resp lans. Bei der B eurteilung der G rößenordnung 
d ieser A n le ihen  d räng t sich zunächst w ieder die Frage 
auf, ob es sich w irklich um JM P-B eträge h ande lt oder 
n u r um  R ubelw erte in  gleicher H öhe, die, w ie beim  
W arenaustausch , im V erhä ltn is 1:1 in  JM P um gerech­
ne t w orden  sind. W irtschaftsh ilfe im eigentlichen 
Sinne ste llen  n u r d ie be iden  A nle ihen  dar, die die 
Sow jetun ion  d e r VR C hina in  den A bkom m en vom  
1. 2. 1950 und vom  12. 10. 1954 in  H öhe von  300 M ill. $ 
Üzw. 520 M ill. Rbl gew ährt hat. S elbst w enn d iese in s­
gesam t 1 720 M ill. Rbl im V erhä ltn is 1:1 in  JM P um ­
gerechnet v/orden sind, e rg ib t sich eine auffallend 
g roße D ifferenz zu dem  vom  F inanzm inister genann­
ten  B etrag  von  ü ber 5 M rd. JM P. D ie E rk lärung  kann  
n u r darin  gesehen  w erden, daß in  die sow jetische 
W irtschaftsh ilfe  in  der angegebenen  H öhe sow ohl die 
Ü bergabe der im G ebiet der V o lksrepub lik  C hina 
gelegenen  angeblich sow jetischen V erm ögensw erte  
als auch die M itw irkung der S ow jetun ion  bei der 
D urchführung der industrie llen  S chw erpunktpro jek te  
im  R ahm en des e rs ten  chinesischen F ünfjahresp lans 
eingeschlossen w orden  sind.

D ie Sow jetun ion  h a t en tsprechend dem  A bkom m en 
vom  15. 9. 1952 der chinesischen R egierung die sow je­
tische B eteiligung an der C hangchun-E isenbahn in 
N ordost-C hina (M andschurei) und  en tsprechend den 
A bkom m en vom  12. 10. 1954 die sow jetischen  B etei­
ligungen  an den  d re i gem ischten G esellschaften in 
S ink iang  und  der chinesisch-sow jetischen Schiffbau­
gesellschaften  in  D airen  übergeben . H ierh er gehört 
m öglicherw eise auch die Ü bergabe der von  der So­
w je tun ion  ge lie fe rten  A nlagen  zur W iedererrich tung  
d e r  nach 1945 in der M andschurei dem ontierten  A n­
lagen. D er W ert d ieser sow jetischen  D em ontagen w ar 
v o n  dem  S onderbeauftrag ten  des am erikanischen P rä­
siden ten  auf 858 M ill. $ geschätzt w orden. A ber nur 
im F alle  der Ü bergabe der sow jetischen Rechte an  der 
Changchun-B ahn und  an den  H afeneinrichtungen in 
D airen  und  Port A rth u r h a t d ie  S ow jetun ion  auf Ent­
schädigungen verzichtet, w ährend  in  den anderen

Fällen  die V erträg e  vom  12. 10. 1954 ausdrücklich E nt­
schädigungszahlungen für den  W ert der auf C hina 
ü b ertrag en en  sow jetischen A n te ile  vorsehen .
A uch be i der M itw irkung  d e r S ow jetun ion  an der 
D urchführung der S chw erpunk tp ro jek te  des Industri­
a lisierungsprogram m s im R ahm en des e rs ten  Fünf- 
jah resp lan s h ande lt es sich, w enn überhaup t, nu r um 
A nleihen . W ährend  bei der E rrichtung der e rs ten  
141 P ro jek te  keine  E inzelheiten  v e rlau tb a r t w urden, 
is t d e r A ufw and für d ie  fo lgenden 15 P ro jek te  nach 
dem  A bkom m en vom  12. 10. 1954 und  für w eitere  
55 P ro jek te  nach dem  A bkom m en vom  7. 4. 1956 mit 
zusam m en 2,9 M rd. Rbl angegeben . Das A bkom m en 
vom  7. 4. 1956 leg t ausdrücklich fest, daß d ie 2,5 M rd. 
Rbl für die w eite ren  55 In d u s triep ro jek te  von  C hina 
in  Form  von  W aren lie fe rungen  an  d ie  Sow jetuhion 
zurückgezahlt w erden.
E rst se it 1956 w ird  im S taa tsh au sh a lt der V olks­
repub lik  C hina auf der E innahm enseite  e in  Posten 
„A usländsanleihen" ausgew iesen . U n ter diesem  T itel 
sind jedoch nur geringe B eträge vere innahm t, 1956 
nu r 117,4 Mill. JM P und 1957 gar n u r 23,3 M ill. JM P. 
D er chinesische F inanzm inister h a t dazu v o r dem  N a­
tiona len  V olkskongreß ausgeführt: „N achdem  ein ige 
Ja h re  v e rgangen  sind, können  w ir sagen, daß w ir nun 
in  e iner b esseren  Position  sind, uns b e i der F o rt­
setzung  des w irtschaftlichen A ufbaus auf unsere 
e igene  K apita lb ildung  zu verlassen ."
V on anderen  Ländern  des „dem okratischen W e lt­
m ark tes" h a t C hina anscheinend ke in e  H ilfe erhalten ; 
jedenfa lls  ha t sich n iem als e in  A n h altsp u n k t für eine 
solche A nnahm e ergeben . U nd auf K red ite  aus den 
nichtkom m unistischen L ändern  leg t C hina im gegen­
w ärtig en  Z eitpunkt ke in en  W ert. In den  V erhand ­
lungen, d ie der A rb e itsk re is  C h ina  des O stausschusses 
der D eutschen W irtschaft se it 1953 m it den  chinesi­
schen S tellen  gefüh rt h a t und  d ie  am  27. 9. 1957 m it 
dem  A bschluß e ines h ande lsvertrag sähn lichen  A b­
kom m ens endeten , s tand  anfänglich auch e in  b ila te ­
ra les  Z ahlungsabkom m en zur D iskussion. Im  Rahm en 
d ieser V erhand lungen  sp ie lte  die F rage e ines Ü ber­
b rückungskred its zum  A usgleich der C learingsalden  
e ine Rolle. D ie C hinesen  zeig ten  sich anfänglich an  
einem  solchen Ü berbrückungskred it in te re ss ie rt, der 
a llerd ings nu r in  der re la tiv  bescheidenen H öhe von 
25 M ill. DM h ä tte  gew ährt w erden  können . V on 1955 
an w ar das chinesische In te resse  jedoch erloschen. Im 
O k tober 1957 w eilte  der parlam en tarische  S taa ts­
se k re tä r im britischen B oard of T rade in Peking. O b­
w ohl e r  in  e in e r P ressekonferenz  in  H ongkong  vor 
se in er E inreise nach C hina die B ereitschaft der eng­
lischen R egierung e rk lä rt h a tte , m it der chinesischen 
R egierung über K red ite  zu verhandeln , is t d ie Frage, 
sow eit das bekann tgew orden  ist, bei den  V erhand ­
lungen  in  Pek ing  nicht zur Sprache gekom m en. H in­
gegen  sind die C hinesen  nicht m ehr g rundsätzlich  ab­
geneigt, auch von  nichtkom m unistischen L ändern 
technische H ilfe anzunehm en. Sow ohl m it japanischen 
F irm en als auch m it der zw eiten  französischen D e­
legation , d ie im Septem ber 1957 in  Pek ing  w eilte, sind 
G espräche in  d ieser Richtung geführt w orden.
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CHINESISCHE AUSLANDSHILFE 
Seitdem im d iin esisd ien  S taa tsh au sh a lt E inzelheiten  
über die ak tive und  passive  A uslandsh ilfe  ausgew ie­
sen w erden, üb e rs te ig t die von  C hina an das A usland  
gew ährte W irtsd iaftsh ilfe  den  B etrag  der ausschließ- 
lidi von  der S ow jetun ion  em pfangenen A uslands­
kredite. N ad i den A ngaben  des S taa tshausha lts  h a t 
die von C hina g ew ährte  A uslandsh ilfe  in  den  Jah ren  
1955 bis 1957 eine G rößenordnung  vo n  jew eils  400 bis 
500 Mill. JM P. W enn au d i das S d iw ergew id it der 
diinesisdien  A uslandsh ilfe  auf den  kom m unistisd ien  
N adibarländern  K orea und  V ietnam  liegt, so is t dod i 
die G ew ährung der d iin esisd ien  W irtsd ia ftsh ilfe  n id it 
mehr auf die P artn erlän d er des „dem okratisd ien  W e lt­
m arktes" besd irän k t. B ereits 1956 h a t C hina drei 
n id itkom m unistisd ien  Ländern, näm lid i Ä gypten, 
Kambodsdia und  N epal, A uslandsh ilfe  gew ährt. 1957 
sind Burma und  C eylon  und  1958 b isher Jem en  h inzu­
gekommen. A ußerdem  h a t C hina 1957 Indonesien, 
Laos und T hailand  w irtsd ia ftlid ie  H ilfe angeboten , 
ohne daß es b isher zu en tsp red ienden  V ere inbarungen  
gekommen ist.
Die Form, in  der C hina dem  A usland  H ilfe gew ährt, 
ist en tsp red iend  den u n te rsd iied lid ien  U m ständen des 
einzelnen Falles seh r v ersd iied en artig . Bei den  n id it­
kom m unistisdien E m pfängerländern  sp ielen  n a tu r­
gemäß po litisd ie  G ründe e ine w id itlge  Rolle.

A uslandshilfe der V olksrepublik China

Empfänger­
land Datum U nterzeidi-

nungsort Laufzeit Betrag

Nord-Korea 23. 11. 1953 Peking 4 Jah re  
(1954/57)

800 M ill. JM P

Albanien 3. 12. 1954 Tirana unbekannt unbekann t
Nord-Vietnam 7. 7. 1955 Peking unbekannt

(w ahrsdi.
4 Jahre)

900 M ill. JMP

Kambodsdia 21. 6. 1956 Peking 4 Jah re 800 M ill. Rials
Mongolei 29. 8. 1956 U lan Bator 2 Jah re  

(1956/57)
3 Jah re

160 M ill. Rbl

Nepal 7. 10. 1956 Peking 60 M ill. iRs
Ägypten Dez. 1956 unbekann t unbekannt 20 M ill. sfrs
Ungarn 3. 5. 1957 Budapest unbekannt 100 M ill. Rbl
Ceylon 19. 9. 1957 Peking 5 Jahre 75 M ill. cRs
Burma Dez. 1957 Peking unbekannt 20 M ill. Ks
Jemen 12. 1. 1958 Peking 10 Jah re 70 M ill. sfrs

China h a t also, w enn aud i n id it in  d ieser H öhe zu 
gleidier Zeit, insgesam t b ish e r W irtsd ia ftsh ilfe  an  das 
A usland in  H öhe von  fas t 2 M rd. JM P gew ährt. In ­
folge der ze itlid ien  ü b e rsd in e id u n g  läß t sid i d ie lau ­
fende B elastung der d iin esisd ien  W irtsd ia ft n id it e in ­
deutig festste llen . D ie an die D em okratisd ie  V o lks­

repub lik  K orea g ew ährte  H ilfe, die a lle in  40 “/o des 
V olum ens der d iin esisd ien  A uslandsh ilfe  um faßt, ist 
1957 ausgelaufen. D arin dürfte  neb en  po litisd ien  
A spek ten  die E rk lärung  für die A k tiv itä t C hinas bei 
der G ew ährung neu er A uslandshilfe, vo rnehm lid i an 
n id itkom m unistisd ie  Länder, im Laufe der verg an g e­
nen  anderthalb  Ja h re  zu finden sein. B em erkens­
w erte rw eise  h a t C hina seine A uslandsh ilfe  in  der 
R egel als G esd ienk  gew ährt, w ährend  es se lbst die 
v on  der Sow jetun ion  e rh a lten e  H ilfe in  der R egel zu- 
rüdczahlen muß. A usdrüdclid i v e re in b a rt is t eine 
Rüdczahlung nur im Fall der U ngarn  1957 zur V er­
fügung g este llten  100 M ill. Rbl. W eld ie  R egelung die 
A bkom m en m it A lbanien  und  der M ongolei vorsehen , 
is t n id it bekann t. Ebenso u n b ekann t geblieben  sind 
die E inzelheiten  der H ilfe, die Ä gyp ten  aus A nlaß des 
Suez-K onflikts gew ährt w urde. S d iließ lid i liegen  über 
die in  jü n g s te r Z eit getroffenen  V ere inbarungen  m it 
Burm a und  Jem en  nod i ke ine  n äheren  A ngaben  vor. 
D afür is t bekann t, daß die W irtsd ia ftsh ilfe  an  K orea 
und  V ietnam , d ie  zusam m en 80 "/o der von  C hina 
b isher insgesam t gew ährten  A uslandsh ilfe  ausm adit, 
ebenso w ie d ie H ilfe an C eylon, K am bodsdia und 
N epal ohne G egenleistungen  erfo lg t ist. W enn  diese 
A uslandsh ilfen  a u d i n u r in  geringem  Umfang das De­
v isenaufkom m en C hinas unm itte lbar berühren , so 
ste llen  sie dod i ohne Zw eifel e rheb lid ie  A nforderun­
gen an  die W irtsd ia ft e ines Landes, das die le tzten  
R eserven  für die Lösung der eigenen  Entw idclungs- 
p roblem e einse tzen  muß. M itte lbar w ird  überd ies aud i 
das D evisenaufkom m en beeinflußt, w eil zum indest ein 
Teil der H ilfslieferungen  W arenm engen  in  A nsprud i 
nimmt, die für die A usfuhr zur V erfügung stehen. Der 
U m fang der A uslandsh ilfe  der VR C hina is t also n id it 
nu r e in  Z eugnis für das S e lb s tvertrauen  der d iin esi­
sd ien  S taats- und  W irtsd iaftsführung , sondern  aud i 
e in  Beweis für die w irtsd ia ftlid ie  L eistungskraft 
d ieses g röß ten  Entw idclungslandes, au d i w enn soldie 
L eistungen n a tü rlid i auf K osten der Bedarfsdedcung 
d e r eigenen  B evölkerung  gehen.

AUSSICHTEN 

W eder der zw eite Fünf jah resp lan  nod i der Jah resp lan  
für 1958 liegen  b isher vor, und  die erkennbaren  Um­
risse  lassen  ke ine  R üd isd ilüsse  auf E inzelheiten  zu.' 
Es m uß als frag lid i angesehen  w erden , ob die Z iele 
des zw eiten  Fünfjah resp lans ohne eine w esen tlid ie

D E R  S E E H A F E N

BRÜCKE UNSERES AUSSENHANDELS  
N A C H  U B E R S E E

1958/11 97



A usw eitung  des A ußenhandels erreich t w erden  k ö n ­
nen. A nd ererse its  sd ie in t eine so ld ie  A usw eitung  in 
nennensw ertem  Umfang n id it vo rgesehen  zu sein. 
N ad i d iinesisd ien  A ngaben  h a t n od i im e rs ten  Fünf­
jah resp lan  die A usfuhr C hinas zu drei V ierte ln  aus 
den  trad itione llen  d iinesisd ien  P roduk ten  bestanden . 
D er zw eite Fünf jah resp lan  w ird  außero rden tlid i große 
A nforderungen  an die Entw idclung der L andw irtsd iaft 
stellen . Sie muß e ine Reihe v o n  A nsp rüd ien  b efrie ­
d igen können, die sid i in  ih re r D ring lid ikeit kaum  
vone inander un te rsd ie iden : Die w ad isende  Industrie  
benö tig t in ständ ig  steigendem  U m fang Rohstoffe, die 
B evölkerung nim m t um  jäh r lid i 12 M ill. V erb rau d ie r 
zu, und  die A n sp rüd ie  der V erb rau d ie r steigen. So ist 
es im m erhin fraglid i, ob die S teigerung  e in  so ld ies 
A usm aß annehm en kann, daß n o d i P rodukte für die 
A usfuhr be re itg es te llt w erden  können, die über das 
b isherige  V olum en h inausgehen . S d ion  1957 is t der 
R üdegang des A ußenhandelsvo lum ens auf die D rosse­

lung der A usfuhr lan d w irtsd ia ftlid ie r E rzeugnisse zu- 
rüdczuführen, d ie  w egen  der angespann ten  Er­
näh rungslage  e in g esd irän k t w erden  m ußte.
W en n  die Ü berlegung  rid itig  ist, daß aus G ründen 
d er bei a lle r A usw eitung  dod i beg renzten  E ntw idi- 
lungsm öglid ikeiten  der L andw irtsd iaft und  der In ­
d ustrie  in  C hina eine nennensw erte  S teigerung  des 
A ußenhandelsvo lum ens im zw eiten  Fünf jah resp lan  
n id it m öglid i ist, so w äre  e ine Zunahm e des W aren- 
au s tau sd ies  der Industrie länder, daru n te r der B undes­
repub lik  D eutsd iland , m it C hina n u r auf K osten  des 
A nte ils  der kom m unistisd ien  L änder am d iinesisd ien  
A ußenhandel zu e rre id ien . E ine so ld ie  Entw idclung 
h a t s id i se it 1955 abzuzeid inen  begonnen; w ie w eit 
sie gehen  w ird, is t e ine offene F rage. Im m erhin  ist 
bei den  verhältn ism äß ig  k le inen  B eträgen, d ie der 
W aren au s tau sd i der eu ropä isd ien  In dustrie länder mit 
C hina ausm adit, e ine re la tiv  füh lbare  S teigerung  ins­
b esondere  bei gu ten  Ernten  in  C hina m öglidi.

Die ägyptische Währungspolitik
H elm ut von  Sdiulm ann, Kairo

Die äg y p tisd ie  W ährungspo litik  is t h eu te  m ehr 
denn  je  n u r ein  Teil der allgem einen  W irtsd iafts- 

und  F inanzpolitik  der R egierung. F rüher besaß die 
„N ational Bank of Egypt" eine gew isse S elbständ ig­
k e it bei w ährungspo litisd ien  E ntsdieidungen . D urdi 
das G esetz vom  13. Ju li 1957 w urden  die T ätigkeit 
u nd  die Z uständ igkeiten  der „N ational Bank of Egypt" 
e iner g rund legenden  N euerung  un terw orfen , die sid i 
au d i auf die W ährungspo litik  bezieht. Die Bank b e ­
hä lt das M onopol für die Em ission von B anknoten, 
die als gesetzliche Z ahlungsm itte l gelten  und  je d e r­
zeit in ihrem  G egenw ert d u rd i Gold, au sländ isd ie  
D evisen und  W ertp ap ie re  sow ie d u rd i ägyp tisd ie  
S taa tspap iere  und  Sdiatzw edisel, von  der R egierung 
ga ran tie r te  Effekten u n d  d iskon tierte  S d iatzw edisel 
gededct sein  m üssen. Die le itenden  Posten  d e r Bank 
w erden  durch R eg ierungsbesd ilüsse besetzt. Der 
D eckungssatz durch Gold w ird  vom  S taa tsp räs iden ten  
festgesetzt, w äh rend  die sonstigen  D eckungsw erte 
vom  F inanzm in ister bestim m t w erden.

DIE LANDESWÄHRUNG
Die ägyptische W ährung, das ägyptische Pfund (£E), 
is t beim  In te rna tiona len  W ährungsfonds reg istriert, 
und  zw ar m it einem  G oldgehalt von  2,55187 g Fein­
gold. 100 Pfund S terling  entsprechen nach der am t­
lichen P a ritä t 97,50 £E. Das £E is t nicht frei k o n v er­
tie rb a r in  Gold oder andere  W ährungen , es besteh t 
v ie lm ehr e ine D evisenbew irtschaftung, die im Laufe 
der le tz ten  Jah rzeh n te  zu einem  recht kom plizierten  
System  gew orden ist. G egen Ende des le tz ten  W elt­
k rieges w ar d ie  W ährung  gu t fundiert: d er G eld­
um lauf w ar w eit m ehr als gedeckt durch die w ährend  
d er B esetzung des Landes en ts tandenen  G uthaben  in 
P fund S terling. Die B lockierung d ieser e tw a 400 
M ill. £  S terling  betragenden  G uthaben beeng te  n a tu r­
gem äß die B ew egungsfreiheit des ägyptischen F inanz­

m in isterium s in hohem  M aße, doch b ild e te  sie eine 
w irksam e Brem se für eine u n p ro d u k tiv e  V erau s­
gabung  der angesam m elten  R eserven . Im  Laufe der 
N achkriegsjah re  is t es gelungen , fo rtlau fend  eine 
F re igabe  g rößerer S te rlingbe träge  durchzusetzen, so 
daß heu te  die Summe d ieser „a ltb lock ierten“ G ut­
h aben  etw a 65 M ill. £  S terling  b e träg t. N ach der am 
26. Ju li 1956 erfo lg ten  N a tio n a lis ie ru n g  des Suez­
k an a ls  blockierte das b ritische Schatzam t auch alle 
fre ien  ägyptischen S terlinggu thaben  und  -eingänge, 
so daß heu te  d ie  „altb lockierten" und  „suezblockier­
ten" G uthaben  in  London e tw a 85 M ill. £  S terling 
betragen .

Entwidflung der W ährungssituation
(in M ill. £E)

Posten
Jahresu ltim o

1955 1 1956 1 1957
Gold 61 65 65
D evisen 202 174 152
C learinqversd iu ldung  an das A usland (netto) 9 10 49
G eldum lauf außerhalb der N ationalbank 
Q uelle: N ational Bank of Egypt.

180 223 214

Um sich vom  britischen Einfluß zu b efre ien  un d  eine 
se lbständ ige  W ährungspo litik  führen zu können , h a t 
d ie N a tiona lbank  die G oldbestände se it 1950 dauernd  
ergänzt. H eu te  haben  sie  einen  W ert von  65,5 M ill. £E 
un d  befinden  sich zum w eitaus g rößten  T eil in  Kairo. 
D ie fre ien  D ev isen reserven  bestehen  h e u te  h au p t­
sächlich aus U S-Dollars (etw a 30 M ill. $ ägyptische 
R eg ierungsguthaben  in N ew  Y ork sind vo rläu fig  noch 
gesperrt) und  Schweizer F ranken.

GELDUMLAUF UND PREISE 
D er V ergleich  der Z iffern für den  G eldum lauf bedarf 
in sofern  e iner K orrek tur, als die Z ahlen  fü r 1955 und 
1956 sich auf das dam als gem einsam e W ährungsge­
b ie t Ä gypten-Sudan  beziehen. Im Ja h re  1957 h a t sich 
der Sudan auch w ährungsm äßig  von  Ä gyp ten  getrenn t
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